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Die Operationen in der Oſtſee
Berlin 19 Oktober Amtlich Nach Nieder

kämpfung der Batterien auf Werder und Moon am
18 Oktober durch Linieſchiffe und Kreuzer der Floite
wurde in weiterem zielbewußten Zuſammenarbeiten mit
dem Heer die Jnſel Moon genommen Teile unſerer
leichten Seeſtreitkräfte unterſtützten dabei den Ueber
gang über den Kleinen Sund im Norden Bei den
Kämpfen im Moonſund hat eines unſerer Linienſchiffe
das ruſſiſche Linienſchiff Slawa durch Treffer in der
Waſſerlinie ſchwer beſchädigt ſo daß es auf flachem
Waſſer nordweſtlich der Jnſel Schildan auf Grund ge
ſetzt wurde Gleichzeitig wurde ein ruſſiſcher Torpedo
bootszerſtörer vernichtet Der Reſt der feindlichen
Flotte befindet ſich im weiteren Rückzuge nach Norden

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Die Schwierigkeiten der Landung
auf DOeſel

Zu der Unternehmung auf Oeſel
weiter

Nachdem die h bei Pammerort dieerſten Truppen an Land geſetzt hatten radelten dieſe

erfahren wir

Exrfolgre
W T Berlin 19 Okt abends Amtlich

Jm ſüdlichen Teil der flandriſchen Front
und nordöſtlich von Soiſſons trotz ſchlechten Weitere
ſtarker Feuerkampf

Vom Oſten bisher nichts Neues

W T Berlin 19 Oktober Jn Flandern hat ſich auf allen Abſchnitten des Grohkampf

eldes das feindliche Feuer am 18 Oktober ſeit ben
rühen Morgenſtunden zu größerer Stärke geſteigert

it beſonderer Wucht richtet e ſich unſereStellungen am Jouthoulſter bei Pasſthe ndaele
bei Gheluvelt und Zandvoorde Feuer und KWarrieg

erhielten ſwweren eſchuß Das ſtarke Feuer war
auch an der Küſte zu großer Heftigkeit angeſchwollen
und hielt ſowohl dort wie auf der r bis
um ſpäten Abend an und ſetzte ſich auch die Nacht hin
urch als ſchweres Störungsfeuer fort Südlich Poel

kapelle und weſtlich Keilberg wurden Karte feindliche
Patronillen abgewieſen tagsü ſehr regerFliegertätigkeit belegten einige mbengeſchua

die Lager um Ypern bei Elverdingen undg peringhe ausgiebig und erfslgreich mit Bomben
An der Arrasfront wurden bei Fresnoyin der Gegend St Quentin bei Havrincourt und Jtan

court nach zeitweilig lebhafterem Feuer feindliche Pa
tronillen verluſtreich abgewieſen

Desgleichen ſcheiterten an der Aisnefront amMorgen des 18 Oktober ſtärkere Erkundungsvorſtöße
des Feindes die nach kurzer Feuertätigkeit an den
Stellungen der Laffauxecke angeſetzt waren

Die Artillerieſchlacht nordöſtlich Soiſſons
nahm nach regneriſchem Vormittag ihren Fortgang
Unter Aufgebet gewaltiger Munitionsmaſſen ſteigerte

wenige hundert Mann e rer Be ſhenn gung nach
r um den Brück pf von Orriſſa zu
men der den Damm nach der Jnſel Moon berrſcht um ſo die auf Oeſel beſnbli gen ruſſiſchen

ruppen abzuſchneiden Da ſie ohne Geſchütze vorgingen und die Ruſſen vald die große Gefahr erkannten
warfen dieſe ſich mr7 n mit großer ucberlegenheit ent
egen ſo daß die adfahrer trotzdem ſie mehrere hun
ert ngene und große Beute gemaet hatten denBrücken e nicht halten konnten Schr ſchlechtes

Wetter verzögerte leider die Ausladung der Geſchütze

bei um einen 7 ag Es kam daher darauf an daß die utſchen Seeſtreitkräfte ſo
ſchnell wie möglich in das ſar Wiek vordrangen
um den Damm bei Orriſſa unter Feuer nehmen zu
können Die navigatoriſchen Verhältniſſe waren hier
2 denkbar ſchwierig Zunächſt mußte der Soebo
und ausgelotet und bef euert und dann die Pbire ichen

Minenſperren weggeräumt werden Aber auch nachdem
die Durchfahrt feſtgeſtellt und geſichert war konnten
nur leichte Sreſtreitkräfte in das Kaſſar Wiek ein
dringen während die ruſſiſchen Zerſtörer an den im
Großen Moonſund liegenden Linienſchiffen Panzer
kreuzern und Kanonenbooten einen Rückhalt finden konn
ten Mit fieberhafter Arbeit machten ſich ſofort nach
den Toffri niedergekämpft worden war Minen
ſucher und Torpedoboote an die Arbeit die Fahrt nach

icher Geeangriff an
Nachts über lag ſtärkſtes Zerſtörnngsfener auf unſeren
Stellungen das unſere Artillerie kräftig erwiderte

Am Chemin des Dames verſuchte der Gegner
abermals uns neugewonnene Stellungen nördlich der
Mühle von Vauelere durch r neue Angriffe zu ent
reißen Unter Verluſten wurden dieAngriffe reſtlos abgewieſen

Jm Oſten wurde die Jnſel Moon völlig von
uns in Beſitz genommen Eine feindliche
Brigade mit Kommandeur und gänzlicher Bagage in
Stärke von etwa 5000 Mann wurde gefangen ge
nommen Das ruſſiſche Linienſchiffe Slava iſt
brennend zwiſchen Schildau und Moon geſunken Die
Einnahme von Oeſel und Moon verbeſſert unſere
Operationslage im Norden der Oſtfront ganz erheblich
Mit dem Veſitz von Oeſel und Moon iſt eine für wei
tere Unternehmungen überaus günſtige Operations
baſis geſchaffen Durch die Mitwirkung der Marine
die durch den Beſitz Ocſels ermöglicht wird geſtalten ſich
auch die rückwärtigen Verbindungen an dieſer Front er
heblich einfacher als bisher

Das neue ſchwediſche Miniſterium
W T Stockholm 19 Oktober Der König

hat das Entlaſſungsgeſuch des Miniſte
riums Swartz angenommen Das neue
Miniſterium Eden hat den Eid geleiſtet Mini
ſterpräſident und Miniſter ohne Portefeuille iſt Eden
liberal Miniſter des Aeußern Kellner nicht im

Reichstag Finanzen Löfgren neugewählter Reichtags

Oſten durch den Sund frei zu machen Flachgebende
Boote fuhren lotend voran Unaufhörlich wiederholten
ſich die eintönigen Rufe der Lotſen die die jeweilige
Waſſertiefe meldeten Als nach getaner Arbeit die
deutſche Torpedoboot sflottille ſich zum
Durchbruch an ſchickte empfing ſie in dem engen Sund
das wohlgezielte Schnellfeuer ruſſiſcher Zer

eng die v auf dic genau eingeſchoſſenſe Flokte
hatten Die Lage war äußerſt ungemütliDie Fahrrinne war wenige Meter breit und
außerdem ſo flach daß die Boote nur ganz langſam

dem färbte ſich das Waſſer am
aufgeow irbelten Grundfahren konnten Troh

Heck gelb und dunkel von dem
ſchlamtn Rings um die Boote ſchlugen die
ruſſif v Granaten ein überall ſtiegen hochſchaumende Waſſerſäulen auf Ein de utſcher Kreuzer
griff zwar über den Sund herüber mit ſeinen ſtärkeren
Geſchützen in den Kampf ein konnte aber da dasWaſſer ſo flach war nicht nahe genug herankommen
Endlich hatte die deutſche Flottille die gefährliche
Enge ohne Verluſt paſſiert und ging nun mit
hoher Fahrt dem Feinde entgegen Kaum jagten
die erſten deutſchen Granaten über das Waſſer als das
Feuer der ruſſif ſchen Zerſtörer unſicher zu werden be
gann Bald drehten ſie ab und ſuchten mit öſtlichem

s bei ihrgn Linienſchiffen S Noch einmal
am das Gefecht zum Stehen als das ruſſiſche Panzer

tren ſliberal und Enden Profeſſor der Rechte in Up
ſala Sozialiſt beide nicht im Reichstag
Petersburg ſoll geränmt werden

W T Petersburg 19 Oktober ReuterAngeſichts der neuen Lage ergreift die Regierung Maß
nahmen zur baldigen Räumung der Hauptſt adt

W T Petersburg 19 Oktober Pet TelAgentur Kerenski hat ſich an die Front begeben
Sreangriff auf Dünkirchen

WV T Berlin 19 Okteber AmtlichTeile unſerer Torpedoboots Streitt kräfte haben in der
Nacht vom 18 zum 19 Oktober Dünkirchen angegriffen und 250 Sprengpatronen auf nahe Entfer
nung gegen die Hafenanlagen der Feſtung geſenert Das

Feuer wurde von Landbatterien und den auf Reede
n 77277 feindlichen Streitkräften die von uns ebenfalls mit ſichtbarem Erfolge bekämpft wurden erwidert
Ein engliſcher Mönitor wurde durch drei Torpe dotrete
und zahlreiche Artillerietreffer ſchwer beſchädigt ie
eigenen Boste ſind vollzählig und unbeſchädigt ein
gelaufen

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Von Engländern aufgebracht
W T B Amſterdam 19 O r 7 AusYmuiden wird gemel det Ein hol ändiſcherDa per le wurde von eine m engliſchen

Kriegsſchiff in weſtlicher Richt ung mitgenommen
5

W T Würzburg 19 Oktober Am Schluſſe
der heut igen Sitzung des ſozialdemokratiſchen Partei
tage s wurden Scheide mann mit 312 und Ebertmit 311 St mmen zu Vorſitzenden der Partei gewählt

Meſſina 19 Oktober ige ncia Stefani Jn der

kanonenboot Crobry in den Kampf eingriff Die
deutſchen Torpedoboote gingen mit vöchſte r Fahrt ſo dicht

an das Panzerkanonenboot heran bis ſie es mit ihren
10,5 Zentimeter Geſchützen fgſſen konnten Nachdemder Crobry mehrere V olltreffer erha ten
hatte drehte er ab

Jm weiteren Verlauf kam es nochmals zu einem
kurzen Gefecht zwiſchen deutſchen und
ruſſiſchen orpedobooten wobei das ruſſi
ſche Torpedoboot Grom von uns genommen wurde
Bei dem Verſuch es in den Hafen einzuſchleppen ken
terte es jedoch da es ſtark beſchädigt r Die Ruſſen
flüchteten nun in den Gro Moonſundwohin ihnen die deutſche Flottille wegen der Minen
gefahr und der dort liegenden Großkampfſchiffe nicht
folgen konnte Der Zweck war jedoch erreicht DieNordküſte von Oef fel war als Nachſchublinie der Ar

mee geſichert und die Bedrohung der deutſchen Rad
fahrerabteilung bei Orriſſa durch die ruſſiſche Flotte im
Rücken verhindert

W T Rotterdam 19 Oktober Daily Mail
fragt warum die engliſche Flotte nicht im Goff
von Riga aufgetreten ſei und warum nicht wenigſtens
engliſche Boote zur Hand geweſen ſeien

nlirchen
Unſere Verſorgung mit Lebens

mitteln
W T Berlin 19 Oktober Jn dem verſtärk

ten Staatshaushaltsausſchuſſe des Abgeordnetenhauſes

führte der Staatskommiſſar für Volkser
nährung u a folgendes aus Nach ungünſtiger Ge
ſtaltung der erſten Jahreshälfte habe das neue Wirt
ſchaftsjahr Erleichterungen gebracht Durch den Früh
druſch habe die Reichsgetreideſtelle die Mehlration
erhöhen können Die Brotgetreideernte
ſei örtlich ſehr verſchieden im Allgemeinen ſei ſie als
mäßige Mittelernte anzuſehen Man könne die
Hoffnung ausſprechen daß unſere Brotgetreide
verſorgung das ganze Jahr hindurch ge
ſichert werde Aus Sparſamkeit und Vorſicht ſei
wie in den Vorjahren die Brotſtreckung durch
Kartoffeln vom 1 November ab wieder eingeführt
und zwar bis zum 1 Februar mit Friſchkartoffeln
während die Bedarfsgemeinden 114 Pfund für Kopf
und Woche erhielten Eine Herabſetzung der Brot
ration ſei dadurch vermieden Die Kartoffel
ernte ſei befriedigend teilweiſe gut und
durch das Wetter bisher begünſtigt Die Kartoffelver
ſorgung werde ſich befriedigend vollziehen und uns ſo
ſchwere Belaſtungsproben wie im letzten Jahre

ſparen f ver
er

Der Wochenkopfſatz für die Bedarf
bände betrage acht Pfund einſchließlich ein Pfund
Schwund Dem Wunſch den Kopfſatz auf 10 Pf1
erhöhen habe nicht entſprochen werden kännentonnen

ſich das Großkampffener in weiterem Verlauf des abgeordneter liberal Krieg Nielſen liberal Nacht zum 16 Oktober wüt ete über der Stadt und Un m Geſamtlage unſerer Ernährung laſſe ſich dahin zu
Tagetb beſonders gegen Abend zu größerer Heftigkeit Marine Palmavierna Sozialiſt Jnneres gbung ein Orkan der zie en nlichen Schaden anricht ete ſammenfaſſen daß unſere Verſorgung mitund ging verſchiedentlich zum Trommelfener über Schotte liberal Juſtiz Branting Sozialiſt len nitrkregung An m e t n den Hauptnahrungsmitteln Brot un
Starfe franzöſiſche Erknndungsvorſtösße auf der Front Unterricht Ryden Sozialiſt Landwirtſchaft ein zweiter Orkan Ueber chwen n e u h dert Kartoffeln geſichert ſei und daß die Schwierig
wen Vauxaillon bis Royère Ferme wurden abgewieſen Peterſon in Paboda liberal ohne Portefeuille Po Baracken wurden zerſtört 11 Perſonen gerotet keiten auf anderen Gebieten überwunden werden würden

Kriegs Anleiheim Bezirk der Reichsbankſtelle Halle

I II III IV V VI VIIHall 2 60 930 000 89 287 000 122 357 000 104 250 000 102 950 000 136 064 000 134 450 000
Bitterfeld 869 000 936 000 695 000 436 000 278 000 ,643 900 10 092 300Edthen 766 000 928 000 526 000 869 000 800 000 650 800 416 700Eisleben 864 000 600 000 12 642 000 13 434 000 905 000 11 821 600 11 364 400Naumburg 459 000 828 000 199 000 843 000 305 000 909 400 447 600
Weißenfels 730 000 580 000 729 000 522 000 493 000 683 600 414 400Wittenberg 113 000 278 000 11 936 000 944 000 349 000 10 721 700 11 372 500
Jm ganzen Bezirke 82 731 000 134 437 000 181 084 000 157 288 ,000 148 080 000 193 495 000 190 ,557 900



Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptqua Leier 19 Oktbr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Die artilleriſtiſche Kampftätigkeit in Flandern er

teichte geſtern wieder an der Küſte ſowie zwiſchen Yſer
ind Lys große Stärke Beſonders heftig war das Feuer
im Houthoulſter Wald bei Pasſchendaele und zwiſchen
Bheluvelt und Zandvoorde

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Nach regneriſchem Morgen ſchwoll von geſtern mittag

tn die Artillerieſchlacht nordöſtlich von Soiſſons
vieder zu voller Höhe und tobt ſeitdem bei ge
waltigem Munitionseinſatz faſt ununterbrochen or
zens drangen bei Vanxaillon abends an der ganzen
ront bis Braye nach Trommelfeuer ſtarke ren

Kbteilungen zu Erkundungsſtößen vor in örtlichen
Kämpfen wurde der Feind überall zurückgeworfen

ie Nachbarſchaft und das Rückengelände der Kampf
froh it lagen unter ſehr ſtarkem Störungsfeuer das von
uns kräftig erwidert wurde

Jm Oſtteil des Chemin des Dames griffen die Fran
zoſen erneut dreimal unſere Stellungen nördlich der
Mühle von Vauclerc an Sie wurden blutig abgewieſen

Bei den anderen Armeen ſchränkte Regen und Nebel
die Gefechtstätigkeit ein

Unſere Gegner verloren geſtern 12 Flugzeuge dadon
ſechs aus einem Geſchwader das auf Roulers und Jngel
münſter mit beträchtlichem Häuſerſchaden Bomben ab
geworfen hatte

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Unter dem Befehl des Generalleutnants v Eſtorff

erkämpften unſere Truppen in Booten und auf dem
Steindamm durch den Kleinen Sund übergehend das
Weſtufer der Jnſel Moon

Jn ſchnellem Vordringen wurden die Rnuſſen wo ſie
Widerſtand leiſteten überrannt bis zum Mittag war
die ganze Jnſel in unſerem Beſitz

Von Norden und Süden eingreifende Landungs
abteilnungen der Marine und die Geſchütze unſererSchiffe trugen zum ſchnellen Erfolg weſentlich bei

Zwei ruſſiſche Jnfanterie Regimenter in Stärke von
5000 Maun wurden gefangen die Benute iſt be
trächtlich

Auf Oeſel und Moon ſind ein Diviſions und dreiBrigadeſtäbe in unſere Hand gefallen

Unſere Seeſtreitkräfte hatten in den Gewäſſern um
Moon mehr fach Gefechte mit feindlichen Kriege g
ſchiffen Das ruſſiſche Linienſchiff Slava 13 500Tonnen wurde in Brand geſchoſſen und iſt dann zwiſchen

Moon und der Nachbarinſel Schildau geſunken
Land und Marineflieger hielten die Führung über

den Verbleib der feindlichen Kräfte gut unterrichtet
mit Bombenabwurf und Maſchinengewehrfener griffen
ſie anf Land und See den Feind oftmals mit erkannter
Wirkung an

An der ruſſiſch rumäniſchen Landfront und auf dem
mazedoniſchen Kriegsſchauplatzkeine beſonderen Ereigniſſe

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

e Schiffahrt nach dem Kriege

n un Jypaner r haben den Briten gegenübere arten aufgedeckt Denn die Beſchlagwahme der auf
ren Werften für engliſche Rechnung hergeſtellten

Schiffe reicht in der Wirkung über den Krieg hinaus
Es handelt ſich dabei ja nicht nur um ein Abwehrmittel
jegen die Würgerfauſt des Bootkrieges ſondern um
e Herrſchaft auf der hohen See nach dem

ied en Di e Anſtrengungen des Krieges haben die
gliſchen Handelsſchiffe allgemein mitgenommen ſo daßſie grün idlicher Aus beſſerungen und Umbauten bedürfen

6297

a ca
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Dazu kommt der tatſächliche Verluſt an Frachtraum durch
die Boote und andere Wechſelfälle Selbſt wenn nur
zie engliſchen Angaben beri n gt werden beträgt dieſerVerluſt doch immerhin ſchon vierzig vom Hundert des

Friedens ahr Die Neubauten
ben nur einen Teil eingebracht da während des Krieges

bie britiſ hen Werften nicht vi iel rehr als durchſchnittlich
500 000 Tonnen im Jahre auf Stapel legten Das hingmit Arbeiter ſchwierigkeiten zuſammen auch mit der Un

mögſi ichkeit die notwendigen Rohſtoffe zu beſchaffen Des
halb verfielen die Eng länder auf den Ausweg einen Teil
ber Schiffe in Japon und Nordamerika bauen zu laſſen
Gerade die japaniſchen Werften haben ſich während des rieges zu erheblich er Leiſtungs fähigkeit ent
wickelt C war immer der Ehrgeiz der Japaner die

Schifffahrt im fernen zu beherrſchen ie ha bdieſes Ziel mit eiſerner aft verfolgt ihren Schifraum von Jahr zu Jahr höher geſchraubt Jm Beginn
ihres neuen Großm achtzei italters waren ſie auf fremde
Werften angewieſen ſowie auf Käufe alter und ver
prauchter Schiffe die ſie ſofort in Dienſt ſtellen mußten
ohne Rückſicht auf die Gefahren für Mannſchaft und
Ladung Langſam aber ſtändig dehnten ſie ihre eigene
Schiffsbauinduſtrie aus Sie hatten es vor dem Kriege
ſo weit gebracht daß ſie jährlich dreißig bis vierzig

Im erlöſten Riga

e im letzten

e

JTotfr
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Von Dr F Lexa
n milder Oktoberſonne beglänzt liegt die alte

Hanfeſtadt da Scharf zeichnet ſich ihre charakteriſtiſche
Silhouette gegen den leuchtend blauen Himmel ab Hier

wuchtige Kraft des Domes weiter die himmel
nſtrebende Gotik der Prtrikirche die ſchlichte Ge

rn ungenheit von St Jakob abſchließend die maſſigen
Rundtürme des alten L rdensſchloſſes über dem nun die

ſchwarz weiß rote Fahne weht endlich n würdiger Erbe
des Vanners der Deutſchherren das einſt von hier ausdie Lande grüßte Und davor die mächtig dahinflutende

Düna
s iſt als wären die Jahrhunderte der Fremd

herrſchaft verweht wie ein böſer Traum Nur die
Trümmer der von den abziehenden Ruſſen geſprengten
Eiſenbahnbrücke erinnern den in Riga Einziehenden an
ſie Dieſe Trümmer und manche andere die freilich
nur dem geiſtigen Auge htbar ſind Denn äußerlich
hat die ſchöne Stadt g Diezit herweiſe kaum gelitten

Ruſſen mußte chnell räumen als daß ſie ihreſ te allzu
Zerſtörungstriebe hätten befriedigen können Aber inpildlichem Sinne habe ſie manches zu zerſtören ver

mocrht a 2 1 3 iedergufbhaues harrtDa iſt vor allem die ſtäd tiſche S Selbſtverwal
tung die zwar nach ruſſiſchen Ge ſetzen und in ruſſiſcher
Sprache doch in rein deutſchem Geiſt ihres Amtes wal
tie Jn ſtändiger Reibr un mit den ruſſiſchen Bekörden auch wohl in Ke impfen mit den von dieſen auf

gehetzten lettiſchen itbärgern hatte ſie es verſtanden
Riga auf in Höhe zu 1 die von keiner ruſſiſchenStadt erxreicht ieder h würdig geweſen wäre
Doch im Krjege begann der Rü ckagng Der Oberbürger
meiſter v Bul mere wurde nach Sibirien ver
danet der zu ſeinem Rackffolger gewählte v Cramer
richt beſtätigt Die Fabriken wurden fortgeſchefft der
r durch Me Eperrung des Hafens und Dekorgani
ation des Siſenbaßnweſerg vernichtet von den Ein
wohnern mehr als die Hälfte zur Ueberſtedlung ins
nnere Rußlands gezwungen Und als die Revolution
ausbrach bemächtigten ſich trunkene Soldatenhorden und
zügelloſes Proletariat der Stadtverwaltung Sie ſetzten
einen neuen Magiſtrat und eine nene Stadtverordneten
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tauſend Tonnen neu bauen konnten ohne die Kriegs
ſchiffe auf den ſtaatlichen Werften Jmmerhin mußten
ſie die wichtigſten Rohſtoffe einführen vor allem Roh
eiſen und Stahl eine Abhängigkeit von der ſich die
Gelben auch in abſehbarer Zeit nicht freizumachen ver
mögen Trotz alledem hat es Japan fertiggebracht im
erſten Kriegsjahre ne unzigtauſend im zweiten Kriegs
jahre 1916 ſogar zwe ihundertfü infzigtauſend Tonnen zu
bauen während für 1917 auf über dreihundertfünfzig
tauſend Tonnen zu rechnen iſt Der geſamte Schiffsraum
Japans wird ſich derzeit viel leicht auf drei Millionen
Bruttotonnen belaufen der im fernen Oſten von keinerSeite einen Wettbewerb zu befürchten hat

Aehnlich hat ſich die Schiffsbaupolitik der
Dankees entwickelt Noch ſteht freilich nicht Je ſt daß
die mit Hochdruck in ve rhältnismäßig kurzer Zeit ge
bauten Schiffe beſonders ſeetüchtig ſind und ſich auf der
großen Fahrt bewähren Wie dem aber auch ſei Japan
und die Vereinigten Staaten kommen mit ihren ver
größerten Flotten in die eigentlichen Jagdgebiete Eng
lands Für die Briten iſt der Beſitz einer gewaltigenHandelsflotte eine Lebensfrage Selbſt wenn ſie ſo viel
Schiffsraum übrig behalten daß ſie nach dem Kriege
zunächſt ihre eigene Einfuhr und Ausfuhr noch bewältigen können ſo fehlt len ihnen doch die Schiffe die

ihnen das ertragreiche intexnat iongle Frachtgeſchäft
ſicherten Das aber iſt für ſie ebenſo wichtig wie der
Verdienſt aus den im Auslande angelegten Kapitalien
Denn Auslandszinſen und Frachten deckten den Ueber
ſchuß der Einfuhr über die Ausfuhr Jm Frieden be
trug er im Jahresdurchſchnitt drei Milliarden Mark
Dieſes günſtige Verhältnis wird ſich aber nicht wieder
hberſtellen da die Engländer geradeſo mit veränderten
Abſatzmärkten zu rechnen haben wie Deutſchland Nun
kommt ferner in Betracht daß der größte ſicher aber
der wertvollſte Teil der engliſchen Auslandsauthaben in
Newyvork lombardiert iſt Selbſt wenn die Briten noch
die finanzielle Kraft beſitzen ſollten dieſen Teil wie ſie
beabſichtigen nach und nach zurückzukaufen ſo würde das
nur den Erfolg haben den Sterlingskurs zu werfen
Für die Briten war und iſt es daher m J
die Ueberlegenheit in der Handelsſchiff
fahrt zu behaupten um den Frachtenmarkt zu ihren
Gunſten ausnützen können Das aber iſt durch die
entſcheidenden Maßnahmen der Yankees und der Ja
vaner in Frage geſtellt Denn die Engländer ver
fügen nach dem Kriege ob dieſer früher oder ſpäter
endet nicht einmal über den Schiffsraum der Groß
britannien und die Kolonien von fremder Frachtfahrt
nnabhängig macht Vor allem gber fehlen ihnen die für
fremde Rechnung eingeſegelten Frachteir nnahmen die beiläufig in den letzten Friedensjahr ren eine Milliarde
Mark überſtiegen Allerdings beſitzt England die Werft
anlagen um durch verſtärkten Bau die Verluſte in einer
Reihe von Jahren wieder auszugleichen Zunächſt aber
nüſſen die Werften den ausbeſſerungsbedürftigenSchif fen dienen zu denen wohl ohne Aus nahme alle ge

hören die in ſcharfer Fahrt für Kriegszwecke heran
gezogen worden ſind Dabei hoffen wir zuverſichtlich
daß die Boote ein immer größeres Loch in den

Dies hat nicht nur für die Gegen
die Zukunft Bedeutung da ſo um

Handelsflotte

Schiffsbeſtand reißen
wart ſondern auch für

eher das Uebergewicht der engliſchen
dauernd gebrochen werden wird

Deutſchland hat durch das Geſetz zum Wiederaufbau
der Handelsflotte den Weg beſchritten der deutſchen
Flagge auf allen Meeren den Wettbewerb zu erleichtern
Jn Zukunft iſt die Schiffahrt für die Völker noch mehr
als Brot und Leben Und je größer der Anteil iſt den
ſich die deutſche Flagge an der Bewältigung des Handels
aller Länder erobert deſto größer iſt der wirtſchaftliche
Nutzen für das Reich
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verſammlung ein die es
Monaten das ohnehin darniederliegende
an den Rand des Ruins zu bringen

Nun gilt es Ordnung zu ſchaffen Die alten
ſtädtiſchen Behörden ſind in ihre Rechte wieder eingeſetzt
worden und unter der Leitung eines deutſchen Stadt
hauptmanns ſind ſie geſtützt auf den erprobten ein
heimiſchen Beamtenſtab bereits an der Arbeit die Stadt
der früheren Blüte wieder entgegenzuführen Und es
darf geſagt werden daß hierin völlige Einigkeit beſteht
unter den verſchiedenſten Völkerſchaften die Riga be
wohnen insbeſondere aber zwiſchen den Deutſchen
und dem nicht revolutionär geſinnten Teil der Letten

Weit ausſchauende Arbeit hat ſeitens der Beſetzungs
hehörden auch beginnen müſſen um das wirtſchaft
liche Leben neu zu regeln Die Banken waren von
der ruſſiſchen Regierung gezwungen worden den weit
aus größten Teil ihrer Werte nach Rußland zu ſchaffen

ink dieſem Umſtade ſind ſie begreiflicherweiſe nicht indet Lage aus eigener Kraft die Anſprüche ihrer Gläu
biger zu befriedigen ſo ſolide ſie auch fundiert ſind Sibedürfen einer Hilfe die ihnen denn auch gewährt
werden ſoll

Des gleichen muß die Frage der Verpflegung ge
löſt werden Jm Augenblick der Beſetzung waren xur
geringfügige Vorräte vorhanden das Hinterland be
findet ſich noch in ruſſiſcher Gewalt und die Stadt be
herbergt immerhin noch eine Viertelmillion Einwohner
Selbſtverſtändlich werden dieſe auf knappe Rationen ge
ſetzt werden müſſen Doch auch die Herbeiſchaffung der
unter dieſer Vorausſetzung nötigen Lebensmittel be
deutet eine gewaltige Arbeitsleiſtung der zuſtändigen
deutſchen Behörden

Freilich finden ſie guf dieſem Gebiet wie auf jedem
anderen weitgehendes Entgegenkommen bei der Bevölke
rung Männer und Frauen aller Kreiſe ſtellenfich zur Berfügung drängen ihxe Mitarbeit gerad
auf Rur dadurch wird es möglich v ler d
die umfangreichen Berarbeiten
Sachen der Berpflegung der Regi
rung und zu gxderen wecken
es auch zu daxken daß unverzüglich einez werden konnte die in mwuſtergültiger Wei für die

lufrechterhaltung der Ordnung ſorgt und die Rigaer
ſchon wenige Tage nach der Beſetzung die Schreckenszeit

e ev
e iſti organi

verſtanden haben binnen drei
Gemeinweſen

Hindenburgs Strategie
Berner Tagblatt ſchreibt E H

anderem
Wenn es auch einer ſpäteren Zeit vorbehalten blei

ben muß die Einzelzüge der Hindenburgſchen Feld
herrnkunſt zu würdigen ſo ſteht doch bereits das Bild
dieſes großen deutſchen Feldherrn eindrucksvoll den
Zeitgenvſſen vor Augen wie es kaum jemals ſonſt
roßen Männern der Heſchichte mitten in ihrem Wir
en re iſt Dieſe Tatſache findet ihre Erklärung arin daß Hinbenbinge Faldherrnkunſt e

die rein militäriſcher Fachwiſſenſchaft allein iſt
ie hält ſich im Gegenteil von allen techniſchen

Künſteleien und Nachahmungen ganz fern S ſöndern
daß ſie vielmehr hauptſächl ich ihre volle Wucht und
Kraft aus der Tiefe eines klaren Geiſtes und ſtarken
Herzens ſchöpft Die Einheitlichkeit Hindenburgs alsMenſch wie als Feldherr die in ſolcher Verſchmelzung
überhaupt wohl nur auf dem Boden der alten Offiziers
eſchlechter Preußens entſtehen konnte verleiht feinem
andeln jene ſieghafte Stärke die einen ganzen Welt

vall in Staunen und Schrecken ſetzte iſt es aber zu
gleich auch die bei den ſchlichten einfachen aber um ſo
gewaltigeren Zügen des Hindenburgſchen Charakters
ſo ſchnell der geſamten Umwelt ſein bedeutendes Bild
einprägte und ihm ſchließlich bei ſeinen gerade dem
deutſchen Weſen entſprechenden Tugenden unter ſeinen
eigenen Volksgenoſſen eine ungewöhnliche allſeitige
Volkstümlichkeit und Verehrung ſicherteDie beiden Grundzüge des Hindesburgichen Charak

77 Geiſtesklarheit und Willensſtärke haben in derupaſſun an die Kriegslage die den Kampf eineri igen ſchwächeren aber beſſer durchgebildeten

ruppe gegen eine vielfache jedoch ſchwerfälligere

unter

Uebermacht verlangte die Feldk er nkunſt Hindenburgs
zu einer ausgeſprochenen Strategie de Schwerpunktes
geſtaltet in dem mit allor Kraft gemäß ſeiner vorher
erkannten Bedeutung für den Verlauf der Schlacht die
Entſcheidung des ganzen Ringens gyſucht wird Jn

ſo in breiter Front ſchwache durch ihre militäriſcheTüchtig keit aber in der Verteidigung genügend wider
h Kräfte die Hauptmaſſe des Feindes in der

gewollten Richtung feſtzuhalten haben werden alle ver
fügbaren et auf die als entſcheidend erkann
tem Schlüſſelpunkte der feindlichen Aufſtellung angeſetzt von wo ſie infolge der d r ch dieſe Kräfteverteilung

erreichten Uebermacht und Wucht der beſſeren Druppe
dem Feinde das Geſetz des Handelns für den ganzen
weiteren Verlauf der Schlacht vorzuſchreiben vermögen
ihn in ungünſtigſte ſtrategiſche Lagen zwingen in der
er von ſeinor Uebermacht keinen Gebrauch machen ſon
dern nur Nachteile erleiden kann um dann ſeine auf
gelöſten Verbände in der Einkreiſung eines Feuer
gürtels ober in einer Flucht durch unwegſame Gelände
vollkommen zu vernichten

Da nun aber die gleiche Kriegslage wie für Hinden
burg in Oſtpreußen ſo in vergrößertem Ra hmen auch
für das geſamte deutſche Heer ja ſchließlich für die
Armeen der e t überhaupt zutreffend war ſo
wurden Hindenburgs Siege für die ganze Kriegführungder Mittelmächte bei wie el hend Zeigten ſeine glänzen
den Erfolge die tatfächliche Möglichkeit mit unter
legenen Kräften eine Uebermacht nicht nur zu werfen
ſondern zu vermnichten ſo mußten auf ſolchen ſtrategi
ſchen Grundſätzen auch die gegen eine ganze Welt von
Feinden ankämpfenden Mittelmächte ſiegreich beſtehen
können Die Hin idemburgſchlacht ward zur deutſchen
Schlacht der Gegenwart überhaupt Auf den er
Hindenburgſchen Geiſtes haben die Mittelmächte ſich
die völlige Freiheit des Handelns zu wahren gewußt
und aus ſolcher heraus vermöge der Kräfteverteilung
Hindenburgſcher Strategie ihre unvergleichlichen Er

der revolutionären Mißwirtſch aft vergeſſen ließ Dieſes
Zuſammenarbeiten der deutſchen Behörden und der Ein

e wird eine ſegensreiche Rolle auch bei der
iedererweckung der Rechtspflege ſpielen die in

allernächſter Zeit erfolgen ſoll
Der Rauſch der die Rigaer nach ihrer Befreiunfaßt hatte iſt gewichen Der Alltag iſt wieder in ine

Rechte getreten Aber helle Freude warme Begeiſterung
liegen noch über der erlöſten Stadt Alles iſt beherrſcht
von dem Wunſch mitzuarbeiten an der Wiederaufrich
tung der Vaterſtadt zum Beſten des neugewonnenen
deutſchen Vaterlandes Die Beſchränkungen und ein
zelnen unvermeidlichen Härten die der Krieg mit ſich
bringt ſchrecken niemanden werden gern getragen Und
nur zwei Dinge gab es über die die Rigaer zu klagen
wußten daß der Zuſtrom der durch drei Jahre ent
behrten geiſtigen Nahrung aus Deutſchland ſich nicht
ſchnell und breit genug über ihre Stadt ergoß ſo daß
die tatſächlich in großen Mengen herbeigeſchafften Bücher
und Zeitungen ſtets nach wenigen Stunden ausverkauft
waren und weiter darüber daß nicht unverzüglich Gold
ankaufsſtellen eröffnet wurden Denn Rigas Frauen
und Mädchen kannten keinen größeren Wunſch als ihren
Schmuck dem Vaterlande darzubringen

Von milder Oktoberſonne beglänzt liegt die alte
ar da Aber Frühlingsahnen durchpulſt ſie und

läßt die Herzen ihrer Bürger höher ſchlagen die Herzen
dieſer Männer und Frauen die durch ſieben Jahr
hunderte einen unendlich ſchweren Kampf um ihr Deutſch

tum haben durchfechten müſſen und denen nun endlich die

Erlöſung ward K B
die Zortur der franzöſiſchen

Gefangenenverhöre
19 Fran in epreenſHaft tfloheneri ekweh erzählt über die geiſtigen und

erlichen Vier eutſche Gefangene bei ihrer
eſigent raugsſen durchmachen wrüſſen

Aus einem mir zufällig bekannt gewordenen Ge
heimbefehl erſah ich daß jeder friſche Gefangene min
deſtens dreimal zu vernehmen ſei und zwar mindeſtens

folge nacheinander auf allen Kriegsſchauplähen za er
ringen vertnocht Auf den Bahnen Hindenburgſcher

W werden ſie auch den militäriſchen Fund
Weltkrieges erzwingen wie es das GelingeHind euren trotz anglewlicſter Schwie

ten t in kleinerem Rahmen als möglich er
i a

Kriegsallerlei
p Dir Die Heirat wider e
t i chichte wird wie der Korrzählt in S iſchen Blättern h her ſie en

trotzdem wahr ſei Ein junger n Smeetſon mit
Namen ſpagzierte üglich an r Anlagen einesFluſſes als er Hilf rte Ein Mädchen vanmit der Ström nung n warf e Ueberab ſtürzte ſich in a und zog die waſſeraid noch bei lebendigem Leibe e m Am
Ufer n ſie de ein älterer Herr in Emp
fang der s vor Verzweiflung bereits die ſiebenund
vierzig gerauft die ſonſt ſeinen blankenSchädel dert r dankte überſchwenglich und eg
ſich zu der Be g Junger Mann Sie kövynen
r zwiſchen der Hand meiner T und einer Be
lohnung von 100 000 Dollars Da beſah der Jüngling
die m und fand nicht Wohlgefallen an ihr Nun
werden Sie meinen daß er die 100 000 Dollars nahm
und leiſe weiwend entfernte Fehlgeſchoſſen Erſagte ſi vie Mitgift wäre wahrſcheinil ch noch höher und

wählte die Maid Worauf der Schwiegerpapa bei
fällig ſeinen Segen gab nicht ohne zu bemerken Dieſe

hl war ſehr vernünftig denn ſo bekommen Sie
wnigſtns etwas Die 100000 Dollars hätte ich Jhnen
leider ſchuldig bleiben müſſen da ich ſo viel Geld ſelber
nicht habe und mich nur in der erſten Freude ver
galoppierte Aber Sie haben wie geſagt klug gewählt
denn Sie bekommen nun eine reizende Frau vorzügliche
Klavierſpielerin und glänzende Köchin Worauf der
Jünglich ſchmerzlich berührt ſein Jawort zurückerbat
Das geſchah freilich mit nichten Er ward vor den Kadi
gerufen wesen Bruchs des Eheverſprechens das gibts
im freien Amerikal und verurteilt entweder die Maid
zu heiraten oder ihr einen Schadenerſatz von 5000
Dollars zu leiſten Nun und was meinen Sie daß
der brave Jüngli ira nun tat Er heiratete nicht und
zahlte die 5000 Dollars Sodann ſchwur er ſich unter
Tränen einen Eid daß er niemals mehr eine ertrinkende
Jungfrau aus dem Waſſer ziehen ſondern ganz im
Gegenteil das Schauſpiel des Ertrinkens behaglich vom
Ufer aus genießen werde

zur Landung
auf der insel Oes el

Die russische Insel Oesel mit der jetzt brennenden
Hauptstadt Arensburg ferner die Insel Dagoe und
auch unsere Landungsstelle das Dorf Serroe finden
Sie auf unserer See und Landkriegskarte von
Oberst Rothamel Format 705100 cm Preis
nur I Mk durch den General Anzeiger für
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zweimal an der Front bezw in der Etappe und noch ein
mal im Konzentrationslager Jn welcher Form die Per
nehmungen an der Front vor ſich gehen iſt aus den Vor
ängen im Gefangenen Straflager Souilly zu erſehen

Friſche Gefangene werden vier bis fünf Tage unter
freiem Himmel und bei geringſter Beköſtigung zwiſchen
Drahtzäunen zuſammengepfercht und hierdurch wiedurch Mißhandiungen Ohrfeigen Fußtritte vor den
Unterleib uſw bei der eigentlichen 2 Vernehmung ſo mürbe
gemacht daß bei den durch das voraus Sgegangene viel
tägige Trommelfeuer ſchon ohnehin erſchöpften Nerven
eine außergewöhnliche Ener gie dazu gehört ſtandhaft zu
bleiben Wie weit der Franzoſe mit dieſer barbariſchenMethode geht dafür ein typiſches Beiſpiel Ein kriegs
ſreiwilliger Vizefeldwebel mußte wegen Verweigerung
der Ausſage 28 Stunden hintereinander im Schlamme
ſtehend aushalten während bei der geringſten Regung
ein hinter ihm aufgeſtellter Poſten ihn mit dem Kolben
ſtieß Dieſe ganze Zeit hindurch bekam er natürlich
nichts zu eſſen Jm Gegenteil der wachthabende Unter
offizier ließ ſich ſein Eſſen ſogar in ſolcher Nähe ſer
vieren daß dem Gefangenen der Speiſeduft in die Naſe
ſteigen und damit ſeine Qualen vermehren mußte Nach
Verlauf der 28 Stunden wurde der vollkommen Er
ſchöpfte zum Dolmetſcher zurückgeführt der ihn nach der
höhniſchen Erklärung nunmehr bedürfe er ſeiner Aus
ſage nicht mehr da andere inzwiſchen alle nur gewünſchte
Aufklärung gegeben hätten mit einem Fußtritte hinous
hbeförderte

Jm Gegenſatz zu dieſer Art
diejenige deren man ſich im Konzentrationslager be
dient Hier übernehmen Dolmetſcher die in
ein ausgezeichnetes Deutſch ſprechen die Vern iehmung
und zwar zunächſt in der liebenswürdigſten Form wo
durch mancher übertölvelt wird Hier beziehen ſich die
Fragen da ja das rein Militäriſche ſchon an der Front
erſedigt worden war inshefondere auf das Wirtſchaft
liche die Lebensverkältniffe im Jnnexn Munition

h uſw wobei man nicht verfäumt die Leute
auf da
uf diefe Weiſeihnen

Echt franzöſiſch
v

etwaige Gewiſſensbedenken zu be
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